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Nadelrollen anfertigen 
 
 
 

1. Zunächst wird das Muster für eine Nadelrolle 
gestickt. Dafür eignet sich ein Stück 
Leinenband  gut (hier 16 cm breit), weil der 
Rand fest gewebt ist, oder aber auch ein 
passendes Stück Leinen, was an den Enden 
rechts und links mit Hohlsaum gesäumt wird. 

 
Hier wurde die Stickerei mit einem Garnfaden über 
einen Gewebefaden gestickt. Hier wurde 
Anchorgarn Nr. 1206 verwendet, aber es eignet sich 
auch gut DMC-Garn Nr. 115 oder auch 
handgefärbtes Seidengarn. Die Stickerei ist in 
diesem Beispiel 6 x 7 cm groß. 
 
Zwischen der Stickerei und dem Rand sind seitlich jeweils 4 Gewebefäden 
ausgezogen. Dort wird später das Schleifenband eingezogen, mit dem die Nadelrolle 
verschlossen wird. 
 
 
 
 

 
2. Hier ist zu sehen, dass der Rand oben und 
unten so abgeschnitten wird, dass nur die 
Nahtzugabe stehen bleibt. Sehr sauber wird 
der Rand, wenn man einen Rollschneider 
verwendet. 
 
 
 
 

 
 
 
 

2. Nun werden die beiden langen Seiten 
so aufeinander gelegt, dass die linke 
Seite der Stickerei außen ist. Mit 
Stecknadeln werden beide Seiten an 
den Rändern des Musters zusammengesteckt. An der Linie der Stecknadeln 
wird eine Naht mit der Nähmaschine oder auch von Hand genäht.  
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3. Nun wird die entstandene Rolle gewendet und  
an einer Seite wird ein Stück Schleifenband  
(25 cm) durchgezogen und zur Schleife 
gebunden. Dazu wird eine kleine Sicherheitsnadel 
(wie abgebildet) verwendet. 
 
 

 
 
 
 
 
 
4. Beim Einfüllen der Füllwatte ist darauf zu 
achten, dass diese nicht zu locker eingefüllt 
wird. 

                                                                
 
 
 
 
 
 
 
5. Abschließend wird die zweite Seite der 
Nadelrolle mit einem Schleifchen verschlossen 
und so ist die Rolle fertig gestellt. 
 
 
 
 
In den freien Platz in der Mitte können die Initialen der Stickerin eingestickt werden, 
aber es lassen sich auch kleine Zierteile (Charms) aufnähen, z. B. ein Schlüsselchen, 
ein kleines Herzchen oder was immer der Stickerin einfällt. 
 
Ich wünsche viel Spaß beim Anfertigen der Nadelrolle! 
 
Marlies Meyer 
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